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„Revisor“
Überwachung, Verfolgung und Inhaftierung eines Mannes 
durch das Ministerium für Staatssicherheit (MfS)

Auszug 
aus  Stasi-Akten
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Weitere Hefte der Reihe „Quellen für die Schule“ mit Fallbeispielen 
aus Stasi-Unterlagen und alle Hefte zum Download unter  
www.stasi-unterlagen-archiv.de/bildung.

Den hier geschilderten Fall nahm das MfS als Grundlage für einen 
Lehrfilm, mit dem Stasi-Mitarbeiter geschult werden sollten. 
Der Film ist ebenfalls für die Bildungsarbeit verfügbar. Zusätzlich zur 
Film-DVD befinden sich daher auf einer weiteren DVD Aktenauszüge, 
weitere Informationen und Vorschläge für den Schulunterricht. 
Das 2 DVD-Set (Video-DVD und Bildungs-DVD) erhalten Sie 
gegen eine Schutzgebühr von 4,00 €, für Lehrkräfte 2,00 €, beim 
Bildungsteam des Bundesarchivs/Stasi-Unterlagen-Archivs.



„Revisor“
Überwachung, Verfolgung und Inhaftierung eines Mannes 
durch das Ministerium für Staatssicherheit (MfS)

Auszug aus Stasi-Akten



Zum Inhalt

Auf Paul Bento (Name geändert), einen ca. 60-jährigen 
Angestellten, wurde das Ministerium für Staatssicher-
heit (MfS) durch die Telefonüberwachung westlicher 
Journalisten in Ost-Berlin aufmerksam. Bento suchte 
eine Möglichkeit, seine Gedichte, Romane und andere 
Schriften im Westen zu veröffentlichen. Nach seiner 
Kontaktaufnahme mit einem westdeutschen Journa-
listen der Zeitschrift „Stern“ begab sich das MfS auf die 
Suche nach dem Anrufer. Ein Buchhalter aus Lichten-
berg geriet schnell in Verdacht. Eine Personenüber-
prüfung ergab, dass er der gesuchte Mann sein könnte. 
Schnell und umfassend begann die Stasi, gegen den 
Mann zu ermitteln. 

Interessant an dem Fall ist neben der eigentlichen Ver-
dächtigung, dass die Stasi ihr eigenes Vorgehen sehr 
vorbildlich fand. Sie drehte anhand seines Falles über 
ihre Methoden einen Lehrfilm. Auf der Originalkartei-
karte, die das einzige den Film begleitende Dokument 
ist, heißt es zum Einsatzzweck:

„Darstellung des prinzipiellen Vorgehens und einzelner 
Etappen der Vorgangsbearbeitung bis zur Festnahme 
einer in Verdacht der ungesetzlichen Verbindungsauf-
nahme § 219 stehenden Person.“

Die Quelle

Für den Aktenauszug wurden Akten eines Operativen 
Vorgangs (OV) und eines Untersuchungsvorgangs 
(UV) zu „Revisor” verwendet. Sie umfassen insgesamt 
5 Bände Aktenmaterial mit insgesamt 1098 Blatt. 
Diese Akten wurden bereits vom MfS archiviert und 
als vorläufig abgeschlossen betrachtet, daher steht 
ein „A“ für „archiviert“ vor den Signaturen der Doku-
mente (AU und AOP). Die hier vorliegende Auswahl 
von Dokumenten folgt didaktischen Kriterien. Sie 
ermöglicht Schülerinnen und Schülern eine fundierte 
Quelleninterpretation anhand eines konkreten Falls.

Zum Schutz des Persönlichkeitsrechts gemäß Stasi-
Unterlagen-Gesetz (StUG) sind die Namen Betroffener 
und Dritter sowie Zeit- und Ortsangaben, die eine 
Identifikation ermöglichen könnten, unkenntlich 
gemacht. Alle im Text geänderten Namen und Orte 
(weiße Schrift auf Schwärzungen) sind frei erfunden. 
Namen von Stasi-Mitarbeitern brauchen gemäß StUG 
nicht unkenntlich gemacht zu werden.

Die Dokumente werden hier im Original wieder-
gege ben. Der Stempel mit dem Kürzel BStU 
 (Bundes beauftragter für die Stasi-Unterlagen) und 
der Seitenzählung auf jedem Blatt wurde durch das 
Stasi-Unterlagen-Archiv gesetzt.

Lernen mit Stasi-Unterlagen

Mit der Sicherung der Stasi-Unterlagen und der 
Öffnung der Stasi-Archive wurde unmittelbar nach 
dem Ende einer Diktatur ein umfassender Einblick in 
die Arbeitsweise einer Geheimpolizei möglich. Diese 
Unterlagen sind seither Grundlage für die individuelle 
und die gesellschaftliche Aufarbeitung der SED-Dik-
tatur und ihrer Geheimpolizei. 

Für Schülerinnen und Schüler bieten sie die einzig-
artige Möglichkeit, an Originaldokumenten nachzu-
vollziehen, welche Methoden der Bespitzelung und 
Unterdrückung die Geheimpolizei einsetzte und was 
das für die betroffenen Menschen bedeutete. Zugleich 
können sie bei der Arbeit mit Stasi-Unterlagen ihre 
Fähigkeit zur Quellenkritik schärfen und beispiels-
weise Urteils- und Orientierungskompetenz fortent-
wickeln. 

Lernort Stasi-Unterlagen-Archiv

Gern beraten wir Sie, wenn Sie Fragen zur Arbeit mit 
Stasi-Unterlagen haben oder eine Exkursion zu einem 
Projekttag auf dem Gelände „Stasi-Zentrale. Campus 
für Demokratie“ in Berlin-Lichtenberg planen. Lassen 
Sie sich informieren über unsere unterschiedlichen 
Angebote. 

Gemeinsam mit Ihnen stellen wir ein Programm 
zusammen, das die Lernvoraussetzungen und Inter-
essenlagen Ihrer Schülerinnen und Schüler optimal 
berücksichtigt. Alle unsere pädagogischen Angebote 
sind kostenfrei. 

Das Bildungsteam des Stasi-Unterlagen-Archivs 
im Bundesarchiv 

Bestellungen von Materialien, Beratung und Buchung 
von Projekttagen: 

Telefon: 
030 18665-6757 

E-Mail: 
bildung.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de 
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Abkürzungen und Erläuterungen

Abt. – Abteilung; hier selbständige →DE im →MfS, DE in den →HA und den →BV des MfS

Abt. – XII Zentrale Auskunft, Speicher

Abt. XVIII – Abwehr in den Bereichen der materiellen Produktion und Einrichtungen der Akademie der Wissenschaften 
(AdW) einschließlich des dafür zuständigen Staatsapparates

Abt. XIX – Abwehr in den Bereichen des Verkehrswesens, auch im grenzüberschreitenden Verkehr (Schiene, Straße, 
Wasser und Luft) sowie des Post- und Fernmeldewesens

Abt. 26 – Abteilung für Telefonüberwachung; selbständige →DE, die für die Überwachung des Telefon- und Telexverkehrs 
sowie für jegliche akustische, optische und elektronische Überwachung in geschlossenen und begrenzt freien Räumen 
zuständig war.

AIG – Auswertungs- und Informationsgruppe

B, hier CB – Maßnahme B, auch B-Maßnahme (Kategorie bestimmter Überwachungsmaßnahmen des MfS: 
Raumüberwachung mittels Mikrofon („Wanze“)

Bd. – Band

Bln. – Berlin

BRD – Bundesrepublik Deutschland

BStU – Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen; 1990–2021 Amt zur Sichtung, Bewahrung und Aufarbeitung der 
Stasi-Hinterlassenschaften

BV – Bezirksverwaltung für Staatssicherheit

DE – Diensteinheit; hier: Diensteinheit im →MfS

DDR – Deutsche Demokratische Republik

DTSB – Deutscher Turn- und Sportbund (Massenorganisation in der →DDR)

FDGB – Freier Deutscher Gewerkschaftsbund (Dachorganisation der von der →SED geführten Gewerkschaften 
in der →DDR)

FW – Feldwebel

Gen. – Genosse

GVS – Geheime Verschlusssache

HA – Hauptabteilung; hier: selbständige →DE im →MfS (→Abt.)

HA II – Aufklärung und Abwehr der Spionage aus dem Ausland, darunter der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlin

HA VIII – Observationsabteilung (u. a. zuständig für Beobachtungen, Ermittlungen, Durchsuchungen und Festnahmen)

HA IX – Untersuchungsabteilung (u. a. zuständig für die Bearbeitung von Untersuchungsvorgängen auf der Grundlage 
eingeleiteter Ermittlungsverfahren)

HA XX – Abwehr in den Bereichen Staatsapparat, Justizorgane, Gesundheitswesen, Volksbildung, Leistungssport, Kunst, 
Kultur, Medien, Jugend, Hochschulen, Kirche, gesellschaftliche Einrichtungen, politische Untergrundtätigkeit
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IM – Inoffizieller Mitarbeiter des →MfS (Spitzel)

Kaderleiterin – Leiterin der Abteilung „Kader und Bildung“ (Personalabteilung) eines Betriebes oder Einrichtung; häufig 
offizielle Auskunftsperson für das →MfS zur Weitergabe von Informationen über Angehörige der Einrichtung

KD – Kreisdienststelle des →MfS

Kfz – Kraftfahrzeug

KK – hier: KK-Erfassung, vom →MfS kategorisiertes Erfassungssystem auf Kerblochkarten (KK) zur Sammlung von 
heimlich erhobenen Informationen

konspirativ – heimlich, geheim, verschwörerisch

Konspirative Wohnungsdurchsuchung – Methode zur geheimen Kontrolle, Überwachung und inoffiziellen 
Beweisaufnahme in Verdacht geratener Personen

KP – Kontaktperson; Person, die auf konspirative Weise Kontakt mit dem →MfS hielt und Auskünfte über Nachbarn, 
Kollegen usw. lieferte; nach einer gewissen Zeit wurden die KP zumeist als IM verpflichtet

Ltn. – Leutnant

MA – Mitarbeiter

MfS – Ministerium für Staatssicherheit

Ofw. – Oberfeldwebel

Oltn. – Oberleutnant

OSL – Oberstleutnant

OV – Operativer Vorgang

PA – Personalausweis

PKZ – Personenkennzahl – vom Ministerium des Innern seit 1970 schrittweise eingeführte Kennzahl aus 12 Ziffern, 
mit der jeder DDR-Bürger und jede DDR-Bürgerin identifizierbar und in einer Personendatenbank gespeichert war. 
Die PKZ enthielt verschlüsselt Angaben zur Person. Ziffer 1–6: Geburtsdatum; Ziffer 7: Jahrhundert und Geschlecht; 
Ziffer 8–11: Schlüssel für die die PKZ vergebende Stelle; Ziffer 12: Prüfziffer

Raumüberwachung – siehe Maßnahme B

SED – Sozialistische Einheitspartei Deutschlands

Sign. – Signatur

StäV – Ständige Vertretung der Bundesrepublik Deutschland bei der DDR

StGB – Strafgesetzbuch der DDR; hier: StGB in der Fassung vom 25. März 1982

StGB § 15 – Zurechnungsunfähigkeit; (1) Strafrechtliche Verantwortlichkeit ist ausgeschlossen, wenn der Täter zur Zeit 
der Tat wegen zeitweiliger oder dauernder krankhafter Störung der Geistestätigkeit oder wegen Bewusstseinsstörung 
unfähig ist, sich nach den durch die Tat berührten Regeln des gesellschaftlichen Zusammenlebens zu entscheiden. 
(2) Das Gericht kann die Einweisung in psychiatrische Einrichtungen nach den dafür geltenden gesetzlichen Bestim-
mungen anordnen. (3) Wer sich schuldhaft in einen die Zurechnungsfähigkeit ausschließenden Rauschzustand versetzt 
und in diesem Zustand eine mit Strafe bedrohte Handlung begeht, wird nach dem verletzten Gesetz bestraft.
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StGB § 219 – Ungesetzliche Verbindungsaufnahme; (1) Wer zu Organisationen, Einrichtungen oder Personen, die sich 
eine gegen die staatliche Ordnung der Deutschen Demokratischen Republik gerichtete Tätigkeit zum Ziele setzen, in 
Kenntnis dieser Ziele oder Tätigkeit in Verbindung tritt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren, Verurteilung auf 
Bewährung oder mit Geldstrafe bestraft.(2) Ebenso wird bestraft 1. wer als Bürger der Deutschen Demokratischen 
Republik Nachrichten, die geeignet sind den Interessen der Deutschen Demokratischen Republik zu schaden, im Ausland 
verbreitet oder verbreiten lässt oder zu diesem Zweck Aufzeichnungen herstellt oder herstellen lässt; 2. wer Schriften, 
Manuskripte oder andere Materialien, die geeignet sind den Interessen der Deutschen Demokratischen Republik zu 
schaden, unter Umgehung von Rechtsvorschriften an Organisationen, Einrichtungen oder Personen im Ausland übergibt 
oder übergeben lässt. (3) Der Versuch ist im Falle des Absatzes 2 Ziffer 2 strafbar.

StPO – Strafprozessordnung der DDR

Suchauftrag – Formblatt zur Suche nach bereits gespeicherten personenbezogenen Informationen im Zentralarchiv 
des MfS oder den Archiven der jeweiligen Bezirksverwaltung

UHA – Untersuchungshaftanstalt

VP – Volkspolizei

VPI – Volkspolizeiinspektion

WPO – Wohnparteiorganisation der SED

VEB – Volkseigener Betrieb

VVS – vertrauliche Verschlusssache

ZAIG – Zentrale Auswertungs- und Informationsgruppe (wichtigstes Funktionalorgan des MfS für die analytische 
Aufbereitung der von anderen Abteilungen gesammelten Informationen und für die Kontrolle der Umsetzung 
dienstlicher Bestimmungen)
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Überwachung, Verfolgung und Inhaftierung eines Mannes 
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Arbeitsanregungen für die Einzel- und Partnerarbeit

Klären Sie zur Erschließung des Inhalts einzeln oder in Partnerarbeit die folgenden Aufgaben:

1) Lesen Sie den Eröffnungsbericht des Ministeriums für Staatssicherheit (MfS) auf den Seiten 11 und 12 
und bearbeiten Sie folgende Aufgaben:
a. Der DDR-Bürger Bento nahm mehrmals Kontakt zu Peter Pragal, Korrespondent des westdeutschen 

Nachrichtenmagazins „Stern“, auf. Welche Dokumente legte die Stasi gemäß Aktenauszug dazu an? 
Geben Sie mit eigenen Worten wieder, worum es bereits im Eröffnungsbericht geht.

b. Bei welchem Vorhaben erwartete Paul Bento Unterstützung vom „Stern“-Mitarbeiter Peter Pragal?
c. Durch welchen Umstand erfuhr das MfS von der „ungesetzlichen Verbindungsaufnahme“ (nach 

DDR-Recht) zwischen Bento und Pragal? Woher konnte das MfS wissen, worüber sich Pragal und 
Bento unterhalten?

2) Die Stasi sammelte aktenkundige Informationen zu Paul Bento (S. 9, S. 15). Was erfuhr das MfS aus den 
Ermittlungen früherer Berufsverhältnisse?

3) Die Stasi erkundigte sich im persönlichen Wohnumfeld (S. 20, 21) über Paul Bento. Arbeiten Sie aus dem 
„Bericht zur Wohngebietsermittlung“ heraus, wer befragt wurde und welche Informationen die Stasi 
erhielt.

4) Worauf konzentrierten sich die Stasi-Mitarbeiter bei der Wohnungsdurchsuchung? Welche Beweise fanden 
Sie? Schauen Sie sich dazu insbesondere die Seiten 26–29 und den Bildbericht S. 30–36 an. 

5) Bei der Wohnungsdurchsuchung fanden die MfS-Mitarbeiter u.a. umfangreiche Gedichtbände, die Paul 
Bento selbst verfasst hatte. Was beschrieb er in dem Gedicht „Stadtleben“? Aus welchem Grunde wertete 
das MfS das Gedicht als verfassungsfeindlich bzw. hetzerisch gegen die DDR?

6) Paul Bento beschwerte sich schriftlich über die Vorwürfe gegen ihn und seine Verhaftung. Geben Sie mit 
eigenen Worten wieder, worüber er sich konkret beschwerte und wie er selbst die Geschehnisse darstellte. 
Stellen Sie die Gründe des Haftbefehls (S. 47) seiner Beschwerde (S. 48) gegenüber. Lesen Sie dazu auch 
das Verhör (S. 43–45).

7) Nach der Verhaftung wird der Minister für Staatssicherheit, Erich Mielke, persönlich über den Vorgang 
informiert (S. 50–53). Fassen Sie zusammen, was ihm mitgeteilt wird und wie Mielke reagiert.

8) Was geschah mit Paul Bento in der Folge? Lesen Sie dazu die Seiten 59–62 und S. 67.

9) Das Ministerium für Staatssicherheit hatte den Auftrag, Schaden für die DDR vorzubeugen und 
abzuwenden. Beurteilen Sie Auftrag, Aufwand und Durchführung des Auftrags in diesem Fall.

10) Überlegen Sie, welche Konsequenzen das Vorgehen des MfS für Paul Bento hatte.
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„Revisor“
Überwachung, Verfolgung und Inhaftierung eines Mannes 
durch das Ministerium für Staatssicherheit (MfS)

Auszug aus Stasi-Akten

Arbeitsanregungen für die Gruppenarbeit

Gruppe 1

Lesen Sie die Dokumente auf S. 6–8
a. Arbeiten Sie aus dem Aktenauszug heraus, wie das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) auf Paul 

Bento (Name geändert) aufmerksam wurde. 
b. Mit welchem Anliegen wandte sich Bento an den Journalisten?
c. Welche Auskünfte versprach Bento im Gegenzug?
d. Welche politische Einstellung Bentos kommt in dem Dokument zur Wohnraumüberwachung des 

Korrespondenten zum Ausdruck?

Erörtern Sie, ob der Aufwand gegen Paul Bento aus Sicht des MfS gerechtfertigt war.

Beziehen Sie Stellung, ob Sie auch heute ein solches Vorgehen unter Umständen gerechtfertigt fänden.

Gruppe 2

Das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) verdächtigte Paul Bento (Name geändert), schriftstellerische Werke 
ohne Genehmigung der Behörden in der BRD veröffentlichen zu wollen. 

Lesen Sie die Dokumente auf S. 26–36 und S. 37, 38 zur den Wohnungsdurchsuchungen bei Paul Bento. 

Erörtern Sie,
a. warum das MfS eine konspirative (heimliche) Wohnungsdurchsuchung durchgeführt hat, 
b. warum nach Bentos Verhaftung eine offizielle Durchsuchung auf Anweisung des Staatsanwalts 

stattfand.

Stellen Sie aufgrund Ihrer Überlegungen die Rolle des MfS im Staatssystem der DDR dar. 

Überlegen Sie, ob es gerechtfertigt sein kann, dass ein Ermittlungsorgan ohne juristische Erlaubnis eine 
Wohnungsdurchsuchung durchführt.

Beziehen Sie Stellung, ob im vorliegenden Fall die heimliche Wohnungsdurchsuchung gerechtfertigt war.

Quellen für die Schule  |  4
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Gruppe 3

Interpretieren Sie eines der drei abgedruckten Gedichte aus Bentos Feder. 
a. Was wollte Bento damit ansprechen? 
b. Welche Gefahr sah die Staatssicherheit in den Texten?
c. Was könnte geschehen, wenn solche Gedichte veröffentlicht würden?

Argumentieren Sie, ob die Freiheit der Meinungsäußerung und die Kunstfreiheit unter Umständen staatlicherseits 
reguliert und eingeschränkt werden darf.

Gruppe 4 

Stellen Sie sich vor, Paul Bento würde heute Haftentschädigung beantragen. Diskutieren Sie, wer für die 
Verhaftung damals verantwortlich war: 

a. Paul Bento, der hätte wissen müssen, dass man ohne Genehmigung im Westen nicht veröffentlichen 
darf?

b. Peter Pragal, der hätte wissen müssen, dass DDR-Bürger Ärger bekommen können durch 
ungenehmigte Kontakte zum Westen?

c. Ein (fiktiver) MfS-Offizier, der nur seine Befehle ausführte – diese Befehle aber zum Schutz des Staates 
für notwendig hielt?

Begründen Sie Ihre Antwort.
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